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Vom  G lück 
 

 

 

So manch jähes G lück 
U ns kurz entzückt 
Von D auer denken w ir 
D och w eit gefehlt 
E s gilt ein  jedem  so w ie dir 
Zu jeder Stund und Augenblick 
N ur das zarte Stück das du entrückt 
N icht das W eh und nicht das A ch  
G ibt der Seele je ein  D ach 
E in ehrlich Lachen  
V iele tausend Sachen 
D ie den W egesrand gesäum t 
D u achtlos und verträum t 
leider schon versäum t  
dem  Leben Freude machen 
 

So gehe hin und denk daran 
m it fröhlicher A cht 

bei Tag und in  der N acht 
das G lück w ohnt nebenan  

 


